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Übung zur Vorlesung
Eingebettete Systeme

StateChart-Tutorial
(2 Punkte)

Tipps: Das Tutorial bitte genau lesen und die Anweisungen genau befolgen. Bei Fragen bitte an den Übungsgruppenleiter wenden.

1 Tutorial (2 Punkte)

1. Die Zip-Datei tutorial.zip entpacken, welche Sie unter dem Pfad ”\\ciserv\lego\” finden.

2. In das Unterverzeichnis vs wechseln und visualSTATE.vnw starten.

3. In dem Fenster (Abbildung 1) nun Modeling auswählen (Alternativ F7).

Abbildung 1: Hauptbildschirm

4. Nun kann ein Diagramm gezeichnet werden. Links finden Sie die StateChart Elemente, wie Zustände oder
Transitionen. Um diese Elemente zu platzieren, klicken Sie bitte auf das jeweilige Element und platzieren Sie es
mit Hilfe der linken Maustaste in dem Fenster. Mit der rechten Maustaste können Sie wieder in den normalen
Zeigermodus wechseln (siehe Abbildung 2).

Abbildung 2: visualState Designer Abbildung 3: Ein einfaches StateChart-Beispiel

5. Platzieren Sie nun die Zustände und Transitionen wie in Abbildung 3 zu sehen. Beachten Sie bitte, dass Sie
einen Startzustand definieren müssen.



6. Um eine Bedingung für eine Transition zu erstellen, klicken Sie bitte doppelt auf /. Es öffnet sich darauf ein
Dialog (siehe Abbildung 4) in dem Sie verschiedene Eigenschaften der Transition einstellen können. Klicken Sie
auf Key0Press um die Transition (obere) beim Betätigen des 1. Buttons zu aktivieren.

Abbildung 4: Transitionsdialog Abbildung 5: Eine neue Variable erstellen

7. Nun fügen Sie noch eine Aktion zur Transition hinzu. Klicken Sie in dem Dialog auf Action Expression und
anschließend auf writeLine0(VS_INT number):VS_VOID. Nun haben Sie der Transition die Aktion writeLine0
zugewiesen, welche eine Zahl in die erste Zeile des LCD Displays ausgibt.

8. Anschließend soll eine neue Variable eingefügt werden. Dazu klicken Sie im Dialog (siehe Abbildung 5) bei Rule
auf das New-Symbol. Achten Sie darauf, dass Action Expression dabei weiterhin markiert ist.

9. In der rechten Spalte finden Sie nun den Punkt Internal Variable. Hier können Sie interne Variablen anlegen.
Markieren Sie Internal Variable und klicken Sie dazu auf das New-Symbol in der rechten Spalte. Es öffnet sich
ein neuer Dialog (siehe Abbildung 6) in dem Sie die Eigenschaften der Variable spezifizieren können.

Abbildung 6: Neue interne Variable erstellen Abbildung 7: Vollständiges StateChart-Beispiel

10. Geben Sie als Namen zahl ein und klicken Sie auf OK.

11. Der bereits erstellten Formel unter Action Expression können Sie jetzt eine Bedeutung zuweisen. Markieren Sie
X=? und klicken Sie in das Textfeld in der linken Spalte. Hier können Sie nun die Formel definieren. In diesem
Fall zahl = 1.

12. Nun soll die Zahl noch auf dem Display ausgegeben werden. Klicken Sie dazu bitte doppelt auf writeLine(?) und
wählen Sie im folgenden Dialog zahl als Parameter und beenden Sie den Dialog mit einen Klick auf OK. Nun
wird beim Schalten der Transition die Funktion writeLine(zahl) aufgerufen und somit die Zahl auf dem Display
angezeigt. Bitte beachten Sie hier die 3 Phasen von StateCharts.

13. Vervollständigen Sie das Diagramm wie in Abbildung 7 angegeben.

14. Speichern Sie das Dokument und beenden Sie das Programm.



15. Zurück im Hauptprogramm klicken Sie auf Validation (Alternativ F8).

16. In dem Validate-Modus (vgl. Abbildung 8) können Sie ihr StateChart simulieren.

Abbildung 8: visualState Validator

17. In der Spalte Event befinden sich die Events. Mit einem Klick auf ein Event wird dieses im StateChart ausgeführt.
In der Spalte System sind die aktuellen Zustände markiert. In der letzte Spalte werden die Aktionen ausgegeben.

18. Wenn Ihr System alle Anforderungen erfüllt, schließen Sie den Validation-Modus wieder.

19. Um Code aus dem StateChart zu generieren, klicken Sie im Hauptfenster (siehe Abbildung 1) bitte auf Generate
Code (Alternativ F9). Im unteren Ausgabefenster können Sie überprüfen ob das Projekt korrekt übersetzt wurde.

20. Starten Sie anschliessend Embedded Workbench.

21. Wählen Sie open existing workspace und wechseln Sie in den Projektordner, dort befindet sich im Unterordner
ew ein vorgefertigtes Projekt compiler.

22. Klicken Sie auf Project->Make (Alternativ F7) um das Projekt zu compilieren.

23. Starten Sie anschließend das Programm Flash Magic.

24. Stellen Sie das Programm wie in Abbildung 9 ein. Die Abbildung kann, je nach Version, abweichen. LPC2103
finden Sie eventuell unter “ARM7”. Je nach Version, kann die Abbildung abweichen. Wichtig ist Board LP2103,
COM Port 0 o. 1, Interface NXP ICP Bridge und Oszillation 16MHz zu konfigurieren.

Abbildung 9: Flash Magic

25. Als Hex-File wählen Sie bitte die Datei compiler.hex aus dem Ordner Projekt/ew/Debug/Exe. Klicken Sie auf
Start und Ihr Programm wird auf den µController übertragen.



Allgemeine Hinweise: Die Übungstermine und weitere Informationen finden Sie unter:

http://ls12-www.cs.tu-dortmund.de/daes/de/lehre.html

Die Übungszettel werden dienstags in der Vorlesung ausgeteilt und müssen bis zum darauf folgenden Montag bearbeitet werden. Alternativ kön-

nen die Übungszettel auch von der oben genannten Webseite heruntergeladen werden. Die Abgaben können in den beschrifteten Briefkasten

vor dem Sekretariat des LS12 eingeworfen werden oder per Email (PDF) an den entsprechenden Übungsgruppenleiter gesendet werden.

http://ls12-www.cs.tu-dortmund.de/daes/de/lehre.html
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